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Aus dem Inhalt Letzte Meldung

„Elmar 
der Elefant“

(W.) In der diesjährigen
Frühjahrsproduktion für
die ganz Kleinen ab 4 Jah-
ren geht es im Kinder- und
Jugendtheater um Diversi-
tät und Toleranz. Denn: El-
mar ist „Bunt statt Grau“.
Die Premiere findet am 13.
April um 16.00 Uhr statt.
Gemeinsam mit der jungen
Nachwuchsregisseurin Pia
Witte ist eine kunterbunte
Abenteuerreise mit extra
komponierten und choreo-
graphisch in Szene gesetz-
ten Songs von Jenny und
Nils Winter entstanden,
die unser junges Publikum
zu den kleinen und großen
Tieren in den Dschungel
entführt. Das von Lauren-
tiu Tuturuga liebevoll ge-
staltete Bühnenbild er-
scheint dabei wie ein le-
bendig gewordenes Pop-
Up-Bilderbuch.
Weitere informationen und
die aktuellen Termine ent-
nehmen Sie der Internet-
seite „www.kinder-jugend-
theater.de“.

Krisenfeste Feuerwehr
Der Löschzug LZ14 der Freiwilligen Feuerwehr Ronsdorf hat
einen Netzersatzanlagenanhänger für die mobile Stromver-
sorgung bekommen.                               (mehr dazu auf S. 2)

Osterfeuer-Tradition
Während in Wuppertal einige Osterfeuer nicht stattfanden,
konnten sich am Heidt etwa 600 Menschen am traditionellen
Osterfeuer erfreuen.                              (mehr dazu auf S. 3)

Heimatbund-Position
Über den alten Bahnhof in Lüttringhausen gehen die Meinun-
gen auseinander. Nun hat sich der Heimatbund in einer Stel-
lungnahme an der Diskussion beteiligt.   (mehr dazu auf S. 4)

Klatsche für Germania
Einen unerwartet schwarzen Tag erwischte die SSV Germa-
nia in der Fußball-Bezirksliga gegen den TSV Solingen und
verlor mit 1.5-Toren.                              (mehr dazu auf S. 7)
                                                                                                 

… und weitere 34 Themen in dieser Zeitung.

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal (Ronsdorf)
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Herzliche Einladung zur  
Eröffnungsfeier
am 13.April 2024
von 10 bis 14 Uhr
Lüttringhauser Straße 35 | 42369 WuppertalLüttringhauseer Straße 35 | 42369 WWuppertal

„Wir freuen
uns darauf,
Sie alle
endlich
persönlich
begrüßen
zu können.“
Bastian Zarnekow

Fitness · Physio · Rehasport

Zeit wieder die Riesenkrake
zu Wasser. Im Nichtschwim-
merbereich können alle Kin-
der mit grundlegenden
Schwimmfähigkeiten frei to-
ben und klettern, bis sie nicht
mehr können.

• Stimmungsschwimmen am
Abend
Der erste Schwimm-Olymp-
Tag wird in den Abend hin-
ein für die Erwachsenen ver-
längert, indem das Bad für
die Öffentlichkeit (ohne Ein-
tritt) geöffnet wird. Ein zu-
sätzliches Highlight bilden
Musik und stimmungsvolle
Lichterketten, die man ja
sonst nicht beim Schwimm-
vergnügen be kommt.

• Sponsorenschwimmen
Die DT Ronsdorf und der
BTV Ronsdorf-Graben rich-
ten das Sponsorenschwim-
men aus. Im Vorfeld wurden
die Ronsdorfer Grundschu-
len angesprochen, aber auch
andere Interessierte können
gerne mitmachen und vor
Ort noch Sponsorenzettel
ausfüllen. Das Konzept sieht
vor, dass ein Spender für je-
de geschwommene Bahn sei-
nes Sportlers eine zuvor fest-
gelegte Summe zahlt. Die
Gesamtsumme kommt dem
Bandwirker-Bad zugute.

• Schnuppertauchen
Einmal in voller Montur un-
ter Wasser gehen – das bietet
das Team von „actionsport
Wuppertal“. Auf einer abge-
trennten Bahn können Inter-
essierte in das Tauchen mit
Gasflasche reinschnuppern.
Wegen des umfangreichen
Equipments fällt hierfür eine
Gebühr von 5 Euro an. Auch
diese Einnahmen werden
dem Bandwirker-Bad zuge-
führt.

Neu im Bandwirker-Bad:
Schwimm-Olymp für alle
Neues Format im und am Bandwirker-Bad mit vielen Vereinen am 20./21. April

(Ro.) Der Vorstand des För-
dervereins hat sich einen
Wunsch erfüllt: Ein Event rund
ums Bandwirker-Bad, dass den
Schwimmsport an erste Stelle
stellt. Gemeinsam mit den Ver-
einen, die im Bad tätig sind,
wurde ein umfangreiches Pro-
gramm für Kinder bis Erwach-
sene entwickelt, das am 20.
April von 12 bis 22 Uhr und
am 21. April von 10 bis 17 Uhr
im Bandwirker-Bad zum Mit-
machen einladen soll. Hierbei
richtet jeder Verein etwas aus
(von Gastronomie bis Sponso-
renschwimmen), sodass für je-
den Geschmack etwas dabei ist.

Das volle Programm bein-
haltet unter anderem auch ei-
nen Flohmarkt. Zu dem kann
man sich noch anmelden.

Weitere Highlights sind:
•  Schwimm-Olympiade mit

Laufkarten
Bei der Olympiade geht es
darum, kleinere Aufgaben zu
erledigen und hierfür einen
Stempel auf die Laufkarte zu
bekommen. Mehrere Statio-
nen werden angeboten und
können abgearbeitet werden.
Wer seine Laufkarte voll hat,
erhält eine Urkunde. Ausge-
richtet ist die Olympiade eher
für die Altersklassen bis acht
Jahre. Falls ältere Kinder mit-
machen wollen, können Sta-
tionen gegebenenfalls adap-
tiert werden.

• Mehrkampf in Vierer-Teams
Die RSG Ronsdorf führt ei-
nen Mehrkampf im Schwim-
men durch. Dieser findet in

Vierer-Gruppen statt, die
nicht zeitgleich antreten, son -
dern je Aufgabe Punkte sam-
meln. Erwarten können die
Teilnehmenden zum Beispiel
Geschicklichkeitstests oder
schwimmuntypische Übun gen,
die je nach Fähigkeiten ange-
passt werden. Entsprechend
kann jeder ab etwa acht Jah-
ren mitmachen und probie-
ren, wie viel man als Gruppe
schafft.

• DLRG-Probetraining und
Vorführung
Die DLRG Ronsdorf wird
das Retten von Verunfallten
im Wasser vorführen. An-
schließend wird veranschau-
licht, welche Gefahren und
Möglichkeiten für Laien bei
einer Rettung bestehen. Ab-
schließend kann jeder einmal
Rettungsmittel zum Werfen
ausprobieren. Es wird zwei
Durchgänge geben, einen um
14 Uhr und einen um 15 Uhr.

• Aquakurse zum Testen
Antje bietet am Sonntag
zwei Mal unentgeltlich ihre
Aquakurse zum Ausprobie-
ren an. Jeder kann ins Wasser
steigen und sich seiner Fit-
ness stellen. Antje möchte
zeigen, wie anstrengend Gym -
nastik im Wasser sein kann,
da viele den Effekt des Wi-
derstandes unterschätzen.
Gleichzeitig ist das Angebot
darauf ausgelegt, gelenk-
schonend und für jedes Ni-
veau angepasst zu arbeiten.
Niemand braucht Sorge zu
haben, nicht mitmachen zu
können, denn es wird immer
Rücksicht auf die Gesund-
heit genommen.

• Freies Spielen auf der Krake
Begleitet von den Schwimm-
schulen „Wassertropfen“ und
„Flippers“ geht nach langer

Das Bandwirker-Bad will sich beim Schwimm-Olymp von seiner besten Seite präsentieren, außen wie innen. (Fotos: db)

Weitersagen dauert länger – SONNTAGSBLATT

SONNTAGSBLATT
22.500 Mal kostenlos im Großraum 

Ronsdorf und Lüttringhausen
mit Umland, Lichtscheid, Toelleturm, 
Freudenberg, Blombach, Linde, Heidt,

Langenhaus, Oelingrath, Westen, Grund

www.sonntagsblatt-online.de
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Blitzer-Report
(Reg.) In der kommenden

Woche sind wieder zahlreiche
Tempokontrollen durch die
Stadt Wuppertal geplant, so na-
türlich auch im SONNTAGS-
BLATT-Land. Los geht es am
Montag mit Kontrollen am
Dorner Weg, Am Kraftwerk
und An der Blutfinke. Am
Mittwoch steht der mobile
Blitzer im Rauental und am
Blombacher Bach. Für Don-
nerstag sind Kontrollen an der
Jägerhoftsraße und der Cro-
nenberger Straße angekündigt,
Am Freitag blitzt es unter an-
derem an der Remscheider
Straße, der Lohsiepenstraße,
der Breitestraße, der Küllen-
hahner Straße, am Oberen
Grifflenberg und an der Hah-
nerberger Straße. Passen Sie
gut auf sich auf und fahren Sie
vorsichtig! Auch an anderen
Stellen haben Stadt und Polizei
Geschwindigkeitsmessungen
angekündigt. 

Berufsberatung
(Reg.) Wer einen Ausbil-

dungsplatz sucht oder sich über
die Berufswahl beraten lassen
möchte, kann ohne Termin am
Donnerstag, 11. April von 14
bis 18 Uhr zur Berufsberatung
in Solingen und Wuppertal
kommen. In einer offenen
Sprechstunde erhalten Jugend-
liche Tipps und Rat, können
sich über Ausbildungsplätze
informieren sowie im ‚Check‘
Tipps für die gelungene Be-
werbung bekommen.

Toelleturm
(Ba.) Der vorausgesagte Son -

nenschein macht einen Auf -
stieg auf den Toelleturm (Wup-
pertals höchster öffentlicher Ort)
an der Hohenzollernstraße 33
reizvoll. Macht doch ein Rund-
umblick von der Plattformhöhe
in 360 Meter über das Wupper-
tal und ins Bergische Land
wirklich Sinn. Die für den 160
Jahre alten Barmer Verschöne-

rungsverein ehrenamtlich akti-
ven Mitglieder öffnen den Aus-
sichtsturm Samstag von 15 bis
18 Uhr und Sonntag von 12 bis
18 Uhr. Spenden für die Unter-
haltung des Turmes erbeten.

Jobinitiative
(RS.) Wer einen neuen Job in

Wuppertal sucht, sollte sich
den 26. April von 10 bis 16 Uhr
vormerken. Dann findet wieder
die Jobinitiative statt. Über 30
Unternehmen stellen sich als
Arbeitgeber in der Alten Glase-
rei an der Nordbahntrasse vor.
Arbeitsuchende können sich
persönlich bei Personalverant-
wortlichen über ihre Möglich-
keiten informieren und die Ver-
anstaltung als erste Vorstel-
lungsrunde nutzen. Mit dabei
sind unter anderem der Produ-
zent von Handwerkzeugen
STAHLWILLE, der Veranstal-
tungstechniker Leyendecker
oder die medizinischen Versor-
gungszentren der radprax-Grup -
pe. Auch gibt es wieder die
Möglichkeit, die eigenen Be-
werbungsunterlagen prüfen und
ein kostenloses Bewerbungsfo-
to vom Profi knipsen zu lassen.
Der Eintritt zur Job-Initiative
ist frei. Die Veranstaltung fin-
det in der Alte Glaserei in der
Juliusstraße 12 in 42105 Wup-
pertal statt.

Blättertausch 
(W.) Der AStA der Bergi-

schen Universität lädt am Don-
nerstag, 11. April, zur großen
Blättertauschparty ein. Ge-
tauscht werden dürfen (Nutz-)
Pflanzen, Ableger, Saatgut so-
wie Bücher aller Art. Auf dem
Programm stehen außerdem
das Basteln von Saatkugeln
und das Bemalen von Blumen-
töpfen. Für Kinder gibt es eine
Spiel- und Bastelecke. 

Interessierte sind herzlich
eingeladen, die Veranstaltung
ab 16 Uhr auf der AStA-Ebene
ME04 auf dem Campus Grif-
flenberg statt.

kurz notiert

Schmetterlinge
Ökotipp vom BUND

(Reg.) Der Frühling steht in
den Startlöchern. Vielen Men-
schen juckt es in den Fingern,
endlich im Garten oder Balkon
anzugärtnern. Dabei freuen
sich viele auch über Schmetter-
linge im Garten. Doch wie
können Schmetterlinge in den
Garten oder auf den Balkon ge-
lockt werden? 

Corinna Hölzel, BUND-Gar-
tenexpertin: „Es ist gar nicht so
schwer, den eigenen Garten
zum Schmetterlingsparadies zu
machen. Auch kleine Flächen
können schnell attraktiv für
bunte Falter werden. Das ist
nicht nur für uns Menschen
schön, sondern fördert auch die
Artenvielfalt und bietet be-
drohten Tieren einen wertvol-
len Lebensraum.“ 

Wenn wir an Schmetterlinge
denken, haben wir meist grazi-
le Falter vor Augen. Das ist je-
doch nur der letzte Abschnitt
im Leben eines Falters. Es be-
ginnt als Ei, aus dem Raupen
schlüpfen, die sich dann in so-
genannte „Puppen“ verwan-
deln. Daraus geht der fliegende
Falter hervor.

Hölzel: „Um Schmetterlin-

gen einen nachhaltigen Le-
bensraum zu bieten, sollten alle
Etappen der Entwicklung be-
rücksichtigt werden. Das be-
trifft vor allem die Auswahl der
richtigen Pflanzen im Garten.
Schmetterlinge legen ihre Eier
nur an solchen Pflanzen ab, die
ihren Raupen als Futterpflan-
zen dienen.“ 

Die nimmersatten Raupen
brauchen jede Menge Energie,
um sich in einen Falter zu ver-
wandeln. Der erwachsene Fal-
ter hingegen benötigt nektar-
reiche Blüten, die er mit sei-
nem langen Saugrüssel ansteu-
ert. 

Hölzel: „Viele Schmetterlin-
ge sind wählerisch, was ihre
Pflanzenkost angeht. Wenn Sie
dauerhaft eine bestimmte
Schmetterlingsart in Ihrem
Garten ansiedeln möchten,
sollten Sie die passenden
Pflanzen für deren gesamten
Lebenszyklus wählen. Thymi-
an, Brombeeren, Fetthenne,
aber auch Brennnessel und Lö-
wenzahn sind Schmetterlings-
magneten. Gerade Brennnes-
seln sind beliebte Fraßpflanzen
für viele Raupen. 

Der schöne Admiral                  (Foto: Anna N Chapman)

(Ro.) Seit einigen Tagen
wurde dem Löschzug (LZ 14)
Ronsdorf an der Talsperren-
straße ein mobiler Netzersatz-
anlagenanhänger (NEA) mit 60
kVA zugewiesen. 

Der mobile Stromgenerator
mit Lichtmast befindet sich auf
einem doppelachsigen Anhän-
ger und kann unter anderem

.an die Hausstromanschluss-
versorgung der jeweiligen Feu-
er- und Rettungswache ange-
schlossen werden.

Derzeit steht der Anhänger
für die Wache Ronsdorf-Stadt
noch übergangsweise bei der
Feuerwache Ronsdorf-Land
(ehem. Linde), bis ein adäqua-
ter Standort für das Gerät ge-

funden wird. Ein baugleicher
Anhänger wird in absehbarer
Zeit auch der Wache Ronsdorf-
Land zugewiesen werden.

Hintergrund dieser Maßnah-
me ist, dass alle Wuppertaler
Feuer-/Rettungswachen für
den Fall eines größeren Strom-
ausfalles unabhängig vom
Stromnetz bis zu 72 Stunden
notversorgt werden können.
Hierzu erfolgte der entspre-
chende Beschluss durch den
Stadtrat Ende 2022. Die NEAs
laufen der Feuerwehr seit Ende
2023 bis 2024 zu. Sie sind
nicht konkret einem Löschzug
zugeordnet, sondern können je
nach Erfordernis im gesamten
Stadtgebiet mobil und dann
zentriert eingesetzt werden.

Man geht davon aus, dass in
Krisenfällen (Stromausfall) die
Bevölkerung sich primär an die
jeweiligen Feuerwehrstütz-
punkte hilfesuchend wenden
wird, um dort beispielsweise
die Mobiltelefone usw. aufzu-
laden zu können.

Netzersatzanlagenanhänger für alle Feuerwehren

Feuerwehr wird krisenfest

Mit den mobil einsetzbaren Netzersatzanlagen kann die
Stromversorgung gesichert werden.                  (Foto: privat)

(Ro.) Am Montag, 8. April,
beginnen an der Treppe Staas-
straße hoch zur Lutherkirche
Bauarbeiten. Die denkmalge-
schützte Trep pe Staasstraße ist
in Ronsdorf auch unter dem
Namen Luthertreppe bekannt.
Architektonisch führt sie die
Blickrichtung auf den Turm
der Lutherkirche. 

Die rund dreiwöchigen Bau-
arbeiten dienen zunächst dazu,
die beiden obersten Läufe der
Treppenanlage aufzuarbeiten.
Die während der Baumaßnah-
me gesammelten Erkenntnisse
sollen dazu dienen, die weite-
ren Kosten für die komplette
denkmalgerechte Sanierung
der Treppe abzuschätzen.

Deshalb werden zunächst die
stark verwitterten Stufen der
oberen beiden Läufe entfernt,
das vorhandene Fundament un-
tersucht und  – wenn nötig –
werden neue Stufen gesetzt.

Wegen der Topographie
kann die Treppe Staasstraße
nicht behindertengerecht ge-
staltet werden. Aber sie soll be-
hindertenfreundlicher werden.
Dies heißt, dass vor dem ober-
sten Treppenlauf ein Aufmerk-
samkeitsfeld angebracht und
jeweils die erste und letzte Stu-

fe eines jeden Treppenlaufes
mit Kontraststreifen versehen
wird. Auch die später folgen-
den Treppenläufe werden dem-
entsprechend gestaltet.

Während der Baumaßnahme

ist die Treppe komplett ge-
sperrt. Für Fußgänger bedeutet
das einen Umweg über die
Lüttringhauser Straße sowie
Bandwirkerstraße von rund
215 Metern. 

Bauarbeiten starten an der Treppe zur Lutherkirche

Dreiwöchige Baustelle 

Während der Sanierungsdauer bleibt die „Luthertreppe“ ge-
sperrt.                                                                        (Foto: db)

Konzert
(Lü.) Am Donnerstag, den

18. April um 19.00 Uhr lädt
das Café Lichtblick zu einem
Live-Konzert mit dem „Duo
Tangoyim“ in die Gertenbach-
straße 2 ein. 

Das Duo nimmt die Zuhö-
renden mit auf eine Reise
durch die Welt der jüdischen

Musik von der versunkenen Welt
des osteuropäischen Shtetl bis
ins Amerika der 1920er Jahre.
Mit Geige, Klarinette, Akkor-
deon und Gesang interpretiert
Tangoyim traditionelle Klez-
mermelodien, jiddische Lieder
und jiddische Tangos. 

Mal traurig, mal heiter erzäh-
len die Lieder von vergangener

Liebe und verlorenem Glück.
Tangoyim sind: Stefanie Hölz-
le (Geige, Klarinette, Bratsche,
Gesang) und Daniel Marsch
(Akkordeon, Gesang).

Der Eintritt ist frei, Einlass
ist ab 18.30 Uhr. Um Platzre-
servierungen unter Telefon 
(0 21 91) 5 92 62 34 wird gebe-
ten.

kurz notiert

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

ULRICH BÖCKMANN
Installateur- und Heizungsbaumeister

Seit
1936

Gasbrennwertheizungen · Sanitäre Installationen
Solar- und Regenwasseranlagen

Wärmepumpen · Gas- und Elektrogeräte

Neuanlagen · Kundendienst · Industriemontagen

42369 Wuppertal (Ronsdorf) · Kurfürstenstraße 114
Telefon (02 02) 46 51 92 · Telefax (02 02) 4 60 30 26

uboeckmann@web.de

Das SONNTAGSBLATT erscheint nicht nur in Ronsdorf, 

sondern auch in den umliegenden Bezirken. 

Mit uns erreichen Sie ein großflächiges, kaufkraftstarkes 

und reizvolles Gebiet. Wir haben uns von Anfang an für diese 

Region stark gemacht. Woche für Woche. 

Bei einer Auflage von 22.500 Exemplaren mit flächendeckender 

Verteilung in alle Haushalte garantieren wir eine optimale 

Verbreitung Ihrer Angebote und Ankündigungen. 

Scharpenacken

Lüttringhausen

Toelleturm

Lichtscheid

BöhleFreudenberg
Friedenshain

Westen/Grund

Ronsdorf

Auch 2024 die auflagenstärkste Stadtteilzeitung der 
Region – 28 Jahre SONNTAGSBLATT – Für Sie vor Ort!



Brandenburger Str. 16
42389 Wuppertal

* Unser Angebot gilt am

von 9.00 – 19.00 Uhr
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Heizungstechnik

Engelbert-Wüster-Weg 14
42369 Wuppertal

Telefon (02 02) 4 69 84 07
Mobil (01 71) 2 65 97 53
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G. Mesenhöller

Tradition am Heidt: Osterfeuer
Mehr als 600 Menschen genossen den Osterabend

(Ro.)Während einige Oster-
feuer in Wuppertal nicht
stattfanden, konnte man
sich auf dem Heidt aller-
dings auf die engagierte
Heidter Feuerwehr verlas-
sen. Sie hatte ein giganti-
sches Feuer vorbereitet und
es jederzeit unter Kontrolle.
Viele Menschen auch au-
ßerhalb der Region kamen,
um den Osterabend stim-
mungsvoll zu begehen. Für
Würstchen und Getränke
war gesorgt.       (Fotos: db)

(Ro.) In 14 Tagen ist es wie-
der soweit – der Kleiderwilli
öffnet am Samstag, den 20.
April von 11.00 Uhr bis etwa
14.00 Uhr seine Türen. Es kön-
nen rechtzeitig für das kom-
mende Frühjahr und den Som-
mer Kleidungsstücke erworben
werden. 

Die Freie ev. Gemeinde lädt
zum 21. Mal zum Kleiderwilli
in das Gemeindehaus in die
Bandwirkerstraße 28 ein Dort
findet man wie gewohnt eine
große Auswahl guter gebrauch-
ter Kleidung, die günstig zu er-
werben ist.    

Der Kleiderwilli bietet natür-

lich auch die Möglichkeit, sich
bei Kaffee (gratis) und Waffeln
zu unterhalten. Für die Kinder
gibt es eine Spiel- und Baste-
lecke, damit die Eltern in Ruhe
stöbern, anprobieren oder Kaf-
fee trinken können. Und eine
Tombola ist wieder vorgese-
hen, bei der unter den Besu-
chenden einige schöne Preise
verlost werden. Die Gewinner
werden gegen 12.30 Uhr ermit-
telt. 

Neugierig geworden? Mit
dem Kauf der Kleidung tut
man auch etwas Gutes für die
Menschen in der Umgebung,

denn der Erlös geht zur Hälfte
an „MIR – Miteinander in
Ronsdorf“ und zur anderen
Hälfte an die „Ronsdorfer The-
ke“. Beide Organisationen sind
wieder auf Spenden angewie-
sen, um ihre sozialen Dienste
in Ronsdorf im notwendigen
Umfang aufrecht erhalten zu
können. 

Die Ronsdorfer Theke ist ein
Ableger der Wuppertaler Tafel,
wird auch von dort beliefert,
muss aber oft noch aufgestockt
und trotz Lebensmittelspenden
muss auch zugekauft werden,
um die etwa 50 Ronsdorfer, die
mehr oder weniger regelmäßig

zur Theke kommen, versorgen
zu können.

MIR ist seit etlichen Jahren
schwerpunktmäßig im Rehsie-
pen aktiv und bietet dort in
zwei Wohnungen sowie einer
Gartenfläche mit zwei Garten-
häusern vielfältige und verläss-
liche Angebote zur Begegnung
und Beratung an. Sprachkurse
für Erwachsene und Kinder,
Eltern-Kind-Gruppen, ver-
schiedene Sportangebote und
Nachhilfe werden von MIR
ebenfalls organisiert und in Zu-
sammenarbeit mit anderen Ins -
titutionen durchgeführt. 

21. Kleiderwilli startet Grillstube am Kratzkopf
Mittagsangebot vom 8. bis 12. April 2024

Lüttringhauser Str. 86 · 42369 Wuppertal
Mo.-Do. 11.30 bis 17 Uhr · Fr. 11.30 bis 15 Uhr · Sa./So./Feiertag geschlossen

Wir nehmen Ihre Bestellungen gerne telefonisch entgegen:

02 02 - 94 68 93 81
Wir 

kochen 
täglich  

frisch!

Mo. Hackbällchen in cremiger Paprikasoße, Butterreis, Krautsalat 8,50 €
Di. Herings-Stipp »hausgemacht« mit Pellkartoffeln 7,90 €
Mi. Kasseler mit Sauerkraut und Püree 8,50 €
Do. Drei Reibeplätzchen »hausgemacht« (mit Apfelmus 5,50 €) 4,50 €

Chili con Carne mit Butterreis 7,90 €
Fr. »Pott« Linsensuppe mit Bockwurst 4,90 €

(Archivfoto: db)

8.
April

9.
April

10.
April

11.
April

12.
April

13.
April

Remscheider Str. 96
42369 Wuppertal

Tapezierungen
Lackierungen

Kreative
Maltechniken

Bodenbeläge

Vollwärmeschutz
Fassaden

Tel.: 02 02 / 4 78 46 83
Mobil: 01 71 / 3 88 73 59

◆ Polsterei
◆ Gardinen-Service
◆ Bodenbeläge
◆ Sonnenschutz
◆ Insektenschutz

Elias-Eller-Straße 58 · Ronsdorf ·  Tel/Fax 4 69 81 58

Raumausstattung Engstfeld

Gardinen-
Service
Abnehmen
Waschen
Aufhängen
und
Neuanfertigungen

Presse
Ihr Presse-
Fachgeschäft

Lotto · Tabak · Coffee to go
WSW-Tickets ... und vieles mehr

Lotto-Shop Meyer
Telefon (02 02) 46 73 65
Elias-Eller-Str. 3 · 42369 Wuppertal
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

Gottesdienste 

•  Evangelische Gemeinde Unterbarmen Süd:
   www.unterbarmen-sued.de

•  Katholische Kirchengemeinde St. Christophorus:
    http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de/St-Christophorus/

•  Evangelische Kirchengemeinde Lüttringhausen:
    www.ekir.de/luettringhausen

•  Evangelische Stiftung Tannenhof:
    www.stiftung-tannenhof.de

•  Neuapostolische Kirche:
    www.nak-remscheid-nord.de

•  Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz:
    www.st-bonaventura.de

•  Katholische Kirchengemeinde St. Joseph:
    http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de/

•  Evangelische Kirchengemeinde Ronsdorf:
    www.evangelisch-ronsdorf.de

•  Evangelisch-reformierte Gemeinde:
    www.reformiert-ronsdorf.de

•  Freie evangelische Gemeinde:
    www.feg-ronsdorf.de

In dieser Woche gratulieren wir:

Rufen Sie uns an, wenn Sie möchten, dass der 
Geburtstag von Ihnen oder Ihren Angehörigen 
veröffentlicht werden soll (ab ca. 80 Jahren).
SONNTAGSBLATT: 02 02 - 2 46 13 13

Brigitta Mankel                        84 Jahre       7. April
Christel Windgaßen                88 Jahre     11. April
Christa Dörner                         84 Jahre     12. April
Reemt Miener                          83 Jahre     14. April

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

GREGOR RASCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

GRABMALE NACHSCHRIFTEN
GRABEINFASSUNGEN STEINREINIGUNG

Lohsiepenstr. 82a
42369 Wuppertal

Auf der Bleiche 16
42289 Wuppertal

Tel. 0202/
               46 50 50
               62 50 08

Fensterbänke
Treppen
Fußböden
Terrassen
Fenster- und
Türgewände
Schrifttafeln

KÜPPER
46 45 32

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

Menschen, die wir lieben bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Sanft entschlafen

Ursula Reiß
geb. Brügger

* 24. Juni 1939     † 22. März 2024

Traurig nehmen wir Abschied von unserer geliebten
Schwester, Schwägerin, Patentante, Tante und Großtante

Im Namen aller Angehörigen
Heiner

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Reiß 
c/o Bestattungen Küther GmbH, Breite Str. 7b, 42369 Wuppertal

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 10. April 2024, um 12 Uhr auf dem

Kath. Friedhof Ronsdorf, An den Friedhöfen 30 
in 42369 Wuppertal, statt.

Freundlich gedachte Blumenzuwendungen können als Geldspende
an die Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land,

IBAN: DE42 3305 0000 0000 9799 97 unter dem Stichwort:
Beisetzung Ursula Reiß, gerichtet werden.

Ferien voller schöner Eindrücke
Lutz Kolitschus schickt Grüße von der Ostseeküste

(Reg.) Auch in diesem Jahr haben sich über 50 Ronsdorfer*innen auf den Weg an die
wunderschöne Ostseeküste gemacht, um eine Woche Spaß und Spannung zu erleben.
Selbst wenn das Wetter nicht immer mit Sonne glänzt, tut dies der guten Stimmung kei-
nen Abbruch! Der Tag in Haffkrug am Strand war ein tolles Erlebnis. Nun wartet noch der
Hansa Park, und alle Kinder werden hoffentlich zum Ende der Ferien voller schöner Ein-
drücke nach Ronsdorf zurückkehren. Herzliche Grüße an die Daheimgebliebenen sendet
die Freizeit der evangelischen Kirchengemeinde.                         (Foto: A. Mombächer)

Von Ruisdael bis Giacometti
Offener Abend in der Johanneskirche

(Reg.) Mit über 2.000 Ge-
mälden und Skulpturen verfügt
das Von der Heydt-Museum
über eine bedeutende Kunst-
sammlung. Seit Ende März
präsentiert das Museum rund
100 Klassiker seiner hochkarä-
tigen Bestände in der Ausstel-
lung „Zeiten und Räume. Von
Ruisdael bis Giacometti“.

Kuratiert hat die Ausstellung
Dr. Anna Storm, stellvertreten-
de Direktorin des Von der
Heydt-Museums.

Am Donnerstag, 18. April,
stellt sie in der Johanneskirche
die neue Auswahl an Klassi-
kern der Ausstellung vor, die
vom 17. Jahrhundert bei den
alten Niederländern beginnt
und bis ins 20. Jahrhundert
reicht. Zudem berichtet sie

über das Konzept der neuen
Präsentation.

Das Besondere da-
bei ist die Gruppie-
rung der Werke: Sie
sind wie ein visueller
Reiseführer angeord-
net, der durch die Pe-
rioden der europäi-
schen Kunstgeschich-
te führt.

Der Vortrag von Dr.
Anna Storm „Zeiten
und Räume. Klassiker
der Sammlung. Von
Ruisdael bis Giaco-
metti“ findet am Don-
nerstag, dem 18. April
2024, im Rahmen der
Offenen Abende in der
Johanneskirche. (Von
der Heydt-Park) Alten -

berger Straße 25 um 19.30 Uhr
statt. Der Eintritt ist frei.

Ferdinand Hodlers „Der Holzfäller“
gehört zu den 100 Klassikern.

(Lü./PK) Der alte Bahnhof in
Lüttringhausen soll in der Zu-
kunft die Wohnstatt für rund
180 geflüchtete Menschen
werden. Das entsprechende
Bauvorhaben erregt die Gemü-
ter (das SONNTAGSBLATT be-
richtete). Nun hat sich der
Lüttringhauser Heimatbund
mit einer Stellungnahme an der
Diskussion beteiligt.

Wie der Heimatbund erklärt,
sieht er eine gesellschaftliche
Verantwortung für die Men-
schen, die laut vorliegenden
Planungen in das noch zu reno-
vierende alte Bahnhofsgebäu-

de und in Module ziehen wer-
den. „Man muss sich auf diese
Menschen vorbereiten“, heißt
es. Gemeint ist eine ausrei-
chende Anzahl an Kita- und
Schulplätzen, die Möglichkeit,
schnell einen Sprachkurs zu
belegen und das Sportangebot
der Remscheider Vereine nut-
zen zu können. Ohne das, so
folgert der Heimatbund, wird
eine Integration nur schwerlich
gelingen.

Ein intensiverer Austausch
aller Beteiligten wird vom Hei-
matbund angeregt. Vor allem
wünscht man sich eine bessere

und vorausschauendere Kom-
munikation von Seiten der
Stadtverwaltung. Für diese
Probleme der Anwohnenden
vor Ort, insbesondere der Von-
Bottlenberg-Straße, zeigt der
Lüttringhauser Heimatbund
Verständnis. „Auch ihre Inter-
essen gilt es zu berücksichti-
gen“, heißt es. Zu diesem
Punkt wird erwartet, dass es
vor einer endgültigen Entschei-
dung des Stadtrates über die
Planungen weitreichendere In-
formationen gibt. So werden
Ansichten von der späteren Be-
bauung, exakte Aufmaße und
Angaben über der Notwendig-
keit von Baumfällungen ange-
mahnt. „Über ein so großes
Projekt mit einer Laufzeit von
mindestens zehn Jahren kann
ohne all das keine endgültige
Entscheidung gefällt werden“,
teilt der Heimatbund mit.

Sollten die Pläne realisiert
werden, so regt man an, dass
zuvorderst das alte Bahnhofs-
gebäude durchsaniert werden
sollte.

„Der Lüttringhauser Bahn-
hof mitsamt seiner Umgebung
gehört zum Ortsbild“, so der
Verein. „Auf den Bestandsbau
zu verzichten, wäre genau so
fatal wie ein unsachgemäßer
Umgang damit.“

Erklärung zum geplanten Bauvorhaben am alten Bahnhof

Der Heimatbund positioniert sich

Der alte Bahnhof in Lüttringhausen, wo in einigen Jahren
180 Flüchtlinge unterkommen sollen, bietet zur Zeit
(noch?) ein bemitleidenswertes Bild.                (Foto: PK)

Mozart
(Lü.) In Lüttringhausen wer-

den in den kommenden Tagen
zwei bemerkenswerte Konzer-
te stattfinden.

Am Sonntag, dem 7. April,
spielt das Solinger Streichquar-
tett zwei ausgewählte Werke
aus dem Schaffen von Wolf-
gang Amadeus Mozart. Das
Konzert, bei dem auch ein Va-
riationszyklus (Piano: Christi-
an Gottwald) zu hören sein
wird, beginnt im evangelischen
Gemeindehaus am Ludwig-
Steil-Platz um 17.00 Uhr. Ger-
da Uellendahl liest dazu bibli-
sche Texte.

Jazz
(Lü.) Am Sonntag, den 14.

April, heißt es „Jazz at the
church“. Das renommierte
Jazz-Duo Ludwig und Benja-
min Nuss spielt um 18.00
Uhr  in der evangelischen Kir-
che. Ludwig Nuss ist seit Jahr-
zehnten erster Posaunist in der
WDR-Big Band. Benjamin
Nuss, sein Sohn, hat bereits mit
dem Gewandhaus-Orchester
aus Leipzig gespielt. Ein
Abend mit kreativen und vir-
tuosen Tönen kündigt sich an.

Der Eintritt zu beiden Kon-
zerten ist frei. Um eine Kollek-
te wird gebeten.

kurz notiert
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www.musikschule-dippel.de

Gertenbachstraße 33
RS-Lüttringhausen

Telefon + Telefax 0 21 91 - 56 96 42

MUSIKSCHULE –
SHOP DIPPEL

Wir bieten Kurse
in Einzel- und Gruppenunterricht:
Akkordeon ✦ A-Gitarre ✦ E-Gitarre

E-Bass ✦ Klavier ✦ Keyboard ✦ Geige
Saxophon ✦ Flöte ✦ Querflöte

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Anwaltskanzlei in Remscheid sucht

Bürokraft (m/w/d) 
geringfügig beschäftigt

Bewerbungen bitte an:
RAe Dr. Bürgel

Pestalozzistraße 16 · 42899 Remscheid
bewerbung@ra-buergel.de
Telefon (0 21 91) 46 19 00

(Ro.) Ab sofort habe ich die
Leitung der Ronsdorfer Litera-
turtage in andere Hände gege-
ben. Nachdem ich mit großer
Freude Dank Ihrer/Eurer Treue
und Mitgestaltung die LIT.rons -
dorf zehn Jahre mit meinem
Team organisieren durfte,
möchte ich mich heute bei Ih-
nen/Euch noch einmal für die
Mitarbeit, sei es mit den zur
Verfügung gestellten Räum -
lichkeiten oder Lesungen, be-
danken.

Ich bin der festen Meinung,
dass meine Nachfolgerin Su-

sanne Giskes ebenso mit Be-
geisterung und Einsatz dabei
sein wird.

In diesem Jahr werde ich
noch begleitend mitwirken. Ei-
nige von Ihnen/Euch werde ich
dann sicherlich noch treffen.
Ich freue mich sehr, wenn
Sie/Ihr zusammen mit Susanne
Giskes die 17. LIT.ronsdorf
wieder gestalten und die Tradi-
tion dieser Veranstaltungsreihe
des HuB im Oktober weiter
aufrechterhalten. 

Ganz lieben Dank und herz-
liche Grüße    

Monika Diehle

Liebe Lesende, Vortragende,
Interessierte, Mitwirkende an
der LIT.ronsdorf, ich freue
mich, in diesem Jahr mit Un-
terstützung unter anderem von
Monika Diehle die LIT.rons-
dorf weiterführen zu dürfen. In
den letzten Jahren hat sie mit
ihrem Team die LIT.ronsdorf
kontinuierlich aus gebaut und da -
mit zu einem fes ten Bestandteil
im kulturellen Leben Rons-
dorfs und darüber hinaus ge-
macht. 

Ich hoffe, dass Sie uns wei-
terhin unterstützen, sei es mit
der Bereitstellung von Räum-
lichkeiten, Lesungen Ihrer Tex-
te, musikalischer Begleitung
und vielen Ideen, um Men-
schen für Bücher und das Le-
sen zu begeistern.

Die 17. LIT.ronsdorf findet
in diesem Jahr vom 5. bis zum
26. Oktober statt. Wenn Sie da-
bei sein möchten – ob als Mit-
wirkende oder Bereitsteller
von Räumlichkeiten – nehmen
Sie bitte per Mail unter susan-
negiskes@gmail.com oder un-
ter 0170 - 4 44 72 23 Kontakt
mit mir auf. Ich hoffe auf zahl-
reiche Meldungen und eine er-
folgreiche 17. LIT.ronsdorf. 

Liebe Grüße und bis bald
Susanne Giskes

Monika Diehle verabschiedet
sich mit folgenden Zeilen:

LIT.ronsdorf 2024

Monika Diehle       (F.: privat)

Susanne Giskes   (F.: privat)

Susanne Giskes stellt sich vor
und wirbt um Beteiligung:

Wechsel in der Organisation

Eine besondere Perspektive

(Ro.) Sabine Schulz (li.), Leiterin der Ronsdorfer Filiale der Stadtsparkasse, freut sich, im
großzügigen Kassenraum wiedermal eine Ausstellung präsentieren zu können. Zur Zeit
stellt die Wuppertaler Fotografin Simone Bahrmann (re.) besondere Fotos von Bäumen
aus Wuppertal, Hattingen und Essen aus. Diese werden alle aus einer gleichen, direkt
am Stamm orientierten Perspektive fotografiert bei der der Stamm im Mittelpunkt des Fo-
tos steht. Dadurch wird die Einzigartigkeit der jeweiligen Baumart entsprechend den
Jahreszeiten in Szene gesetzt. Dabei fallen Details der Baumstämme ins Auge des Be-
trachters, die man im Vorbeigehen oftmals nicht wahrnimmt.  Bei Interesse sind die
Kunstwerke auch käuflich zu erwerben. Nähere Informationen zur Künstlerin Simone
Bahrmann erhält man in der Filiale.                                                              (Foto: JoB)

„Kunstrausch“ am 13. April bei der ref. Gemeinde

(Red.) Auf dem Gelände der
Evangelischen Reformierten
Gemeinde in der Kurfürsten-
straße in Wuppertal-Ronsdorf
findet der 20. „KUNST-
RAUSCH“, ein Kunsthand-
werkermarkt statt. 

Mittlerweile ist der „KUNST-
RAUSCH“ weit über die Gren-
zen von Ronsdorf hinaus be-
kannt und beliebt. Aus einer

großen Anzahl von Bewerbe-
rinnen und Bewerbern hat das
Team vom Kunstrausch mehr
als fünfzig Kunsthandwerker*
innen und Künstler* innen mit
einem bewährt hochwertigen
Angebot ausgesucht. Sie freu-
en sich darauf, ihre neuen
Kreationen den interessierten
Besucherinnen und Besuchern
präsentieren zu dürfen. Das

Gemeindehaus wird über drei
Etagen im Zeichen der Kunst
stehen. Bei der großen Aus-
wahl an Kunst und Kunstge-
werbe sollte man sich viel Zeit
zur Besichtigung oder zum
Kauf nehmen. Für das leibli-
ches Wohl ist wie immer be-
stens gesorgt. An meh reren
Ständen im Gemeindehaus
oder auf dem Außengelände
findet man Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen, Waffeln
aber auch Würstchen und Fa-
laffel. 

Der Kunstrausch führt in die-
sem Jahr zwei große „Mit-
mach-Projekte“ in der Rons-
dorfer Innenstadt durch. Diese
ganz unterschiedlichen Kunst-
aktionen werden am 13. April
auf dem „KUNSTRAUSCH“
vorgestellt. Interessierte haben
die Möglichkeit, sich in Teil-
nehmerlisten einzutragen und
bei einem oder beiden Projek-
ten mitzumachen.

Man freut sich sehr auf zahl-
reiche Besucherinnen und Be-
sucher. Sonnenschein und gu-
tes Wetter sind wie immer fest
eingeplant und gebucht.

Der „KUNSTRAUSCH“ ist
eine gemeinnützige Organisati-
on. Der Rein-Erlös aus Stand-
gebühren und Catering ist für
die Kinder- und Jugendarbeit
in Wuppertal-Ronsdorf be-
stimmt.

Schmucke Taschen laden ein, einiges auf dem Kunst-
rausch zu erstehen. (Foto: privat) 

Auf zum Kunsthandwerkermarkt

Kräuterspaziergang 
(Lü.) Auch im Bergischen

Land hat der Frühling Einzug
gehalten und die Kräuter wach-
sen. Einige blühen schon, an-
dere sind zumindest gut zu se-
hen.

Die Natur-Schule Grund bie-
tet einen Kräuterspaziergang
an, bei dem die Teilnehmenden
die Möglichkeit haben, Kräuter
kennenzulernen und vieles über
ihre Nutzbarkeit zu erfahren. 

Kräuterfachfrau Sandra Kra-
wetzke wird zunächst ein
Kräuterquiz durchführen und
dann etwa eine bis 1,5 Stunden
durch das Gartengelände der

Natur-Schule Grund führen
und Kräuter probieren lassen.
Dazu gibt es Geschichten und
natürlich die Möglichkeit, vie-
le Fragen zu stellen.

Der Kräuterspaziergang fin-
det am Sonntag, 14. April, um
10.30 Uhr statt. Treffpunkt ist
vor der Natur-Schule Grund,
Grunder Schulweg 13 in Rem-
scheid-Grund.

Der Teilnehmer*innen-Bei-
trag beträgt 15,00 Euro pro
Person. Eine verbindliche An-
meldung per Mail (info@na-
tur-schule-grund.de) bis Don-
nerstag, 11. April ist zwingend
erforderlich.

kurz notiert

Vermischtes
Privatlehrer erteilt Nachhilfe
in Mathe, Engl., Deutsch, kom-
me ins Haus, Telefon 02 02 -
29 99 82 81.

Hausmeister-Soforteinsatz
im Frühjahr: Wildwuchs ent-
fernen, Gartengrundstückspfle-
ge, sehr günstig und bezahlbar,
T. 02 02 - 49 57 87 12.

Kaufe hochw. Garderobe, Le-
der, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orienttepp., Bronze, Figu-
ren, Silber, Zinn, Bernstein,
Porzellan, Bleikristall, Häkel-
decken, Armband-/Taschenuh-
ren, Modeschmuck, Golfschlä-
ger, Hörgeräte, Schreib- u.
Nähmaschinen, Musikinstru-
mente, AMC-Kochtöpfe, 01 78
- 4 65 09 46 Herr Giesler.

Achtung, privat sucht, Pelze,
Garderobe, Taschen, Bilder,
Möbel, Porzellan, Teppiche,
Tafelsilber, Uhren, Münzen,
Bernsteinschmuck, Tel. 01 6 3
- 9 53 63 91, Herr Brosch.

Ehepaar sucht Wohnmobil,
Tel. 01 76 - 60 82 31 65.

Bares für Rares: Kaufe alte
Sachen auf, bieten Sie alles an!
Tel. 01 63 - 4 96 98 47.

Immobilien
Toplage Ronsdorf: DG-Whg.,
4 Zi., 114 qm, 850,- Euro +
NK, Tel. 0 44 03 - 81 79 44. 

Junge Familie mit Kindern
und Großeltern suchen nach ei-
nem Mehrgenerationenhaus im
schönen Ronsdorf und Umge-
bung, Angebote unter 0 15 90 -
1 19 88 05.

Polizeibeamtin sucht 3-4 Zim-
merwohnung in Ronsdorf, ger-
ne mit Terrasse und Balkon,
Tel. 01 52 - 33 89 61 15.

Familie mit 2 kl. Kindern
sucht ein Haus in Ronsdorf,
Tel. 01 57 - 54 44 40 08.

Ronsdorf, individuell gestalte-
tes  Reihenendhaus (3er En-
semble) an nette neue Nach-
barn zu verkaufen, 5 Zimmer,
2 Bäder, Gäste-WC, Süd-Ter-
rasse, Garage, Einlieger-Whg.,
Kaufpreis 465.000 Euro, Zu-
schriften unter Chiffre 1126 an
den Verlag.

Seniorin bietet Mitwohngele-
genheit (w.) in 2 Zimmern in 
4-Zi.-Whg., Terr., zentral in
Ro. gelegen, Telefon 01 71 - 
9 96 42 17.

Gesundheit
Mobile Naturfriseurin Elke
Stiefel, T.: 01 76 - 22 14 11 06,
www.naturfriseurin-elkestiefel.de

Legen Sie Ihre Füße in meine
Hände! Mobile Med. FUSS-
PFLEGE inkl. Fußbad und
Massage 30,- €. Lichtscheid
35,- €. Telefon 0 21 91 - 
6 92 29 83.

Prof. Fußpflege, Hausbesuche,
Tel. 02 02 - 4 95 71 79 oder 
01 57 - 80 79 42 44.

Gewerblich
Polster- & Gardinen-Service:
wir reinigen vor Ort, 30% auf
alle Arbeiten, kostenlose Bera-
tung. Tel. 01 63 - 4 96 98 47 er-
reichbar von 9-18 Uhr.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Malerarbeiten günstig + gut!
Malerbetrieb P. Heim, Telefon 
02 02 - 4 66 03 06.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Soforteinsatz für Senioren:
Wildwuchs- und Gartenpflege,
Rasen, Sträucher, von A bis Z
betreut, T. 02 02 - 94 63 03 30.

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

SONNTAGSBLATT
Telefon 02 02 - 2 46 13 13

info@sonntagsblatt-online.de
www.sonntagsblatt-online.de

Biete Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenanstrich, Versicherungsschäden

Mobil 01 72 - 9 24 39 61

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

Trockenbauarbeiten

Fenster-/Türen-Montage

Fenster-/Türen-Instandsetzung

Holzarbeiten

Reparaturen

TLG-Cmpany
Inh. Lukas Göhlmann

01 51 - 74 56 53 54
tlg.company@t-online.de
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Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten
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Verlag SonntagsBlatt
Am Stadtbahnhof 18
42369 Wuppertal 
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14
www.sonntagsblatt-online.de
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Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Tischlerei

Werbung

Im Vogelsholz 33 · 42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 46 45 41

info@meister-tischlerei.de
www.meister-tischlerei.de

Uwe Meister
Bau- und Möbeltischlerei

Textil

Marina Giebeler
Monschaustr. 22 · 42369 Wuppertal

Mobil: 01 51 - 11 59 00 77
www.barmer-dima.de

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister
Auto

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Auto Team
KFZ-Meisterbetrieb

Goldlackstr. 7-15 · W.-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 97 95 222
www.gf-autoteam.de

Service rund um’s Auto

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung
Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06

www.stoerte-bau.de

Seit über 80 Jahren Ihr Partner für 
Neubau und Reparaturen

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Bauservice

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Baufinanzierung

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 18.00-23.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

www.sonntagsblatt-online.de

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
Telefon 0202/660607 · Fax 0202/643163

www.vogel-wuppertal.de · info@vogel-wuppertal.de

Termine jederzeit nach Vereinbarung

S U D O K U
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

2 8 6 1
3 6 2 7

5 6 1
9 4
5 1 3

8 7 6
6 3 2

5 4
1 2 9 8

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Weitersagen 
dauert länger

SONNTAGSBLATT

Bäckerei

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

info@sonntagsblatt-online.de

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

Meisterbetrieb 
für Energie- und Gebäudetechnik

Olper Höhe 4 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 5 25 26

info@elektro-bornewasser.de
www.elektro-bornewasser.de

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
02 02 - 26 92 36-0
office@signtext.de
www.signtext.de

Beschriftungen
Digitaldruck

Stempel
Planen

Textildruck

Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 

bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!

• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf •
Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, W.-Ronsdorf • Postshop Düs-
sel im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße, W.-Ronsdorf • Lotto
Wigge, Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM-Heim, Böhler
Höhe • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300, W.-Licht-
scheid • Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365, W.-Licht-
scheid • Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27, W.-Rons-
dorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Lotto
Meyer, Elias-Eller-Straße 3, W.-Ronsdorf • Annaʼs Lottoladen & mehr,
Ascheweg 18, W.-Ronsdorf • Draka Cable, Nibelungenstraße 85, 
W.-Ronsdorf • Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Rons-
dorf • HELIOS-Klinik Bergisch-Land, Im Saalscheid 5, W.-Ronsdorf • 
Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-Linde • F(l)air-Weltladen, Gertenbach-
straße 17, RS-Lüttringhausen • Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-
Lüttringhausen • Dorf-Shop, Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

-Station

Mirko Markanovic
Remscheider Straße 79

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 46 24 64

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

1 8 2 6 4 9 5 3 7
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3 7 4 1 5 8 9 2 6
7 4 3 5 8 2 6 1 9
5 9 8 4 6 1 2 7 3
2 1 6 9 3 7 8 5 4
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S U D O K U
Lösung vom 31.03.2024

Weitersagen 
dauert länger

SONNTAGSBLATT

kurz notiert

Heizkosten 
(W.) Viele Mieter und Miete-

rinnen erhalten derzeit hohe
Heizkostenabrechnungen.
Man fragt sich, ob das alles mit
rechten Dingen zugeht. 

Wie man Heizkostenabrech-
nungen richtig einschätzen
kann und eventuelle Unregel-
mäßigkeiten aufdeckt, wird in
einer Veranstaltung am Don-
nerstag, 11. April, um 19 Uhr
in der Volkshochschule, Auer-
Schulstraße 20 gezeigt und er-
klärt. Andreas Wiemann vom
Mieterbund Wuppertal und
Stefan Bürk von der Verbrau-
cherzentrale NRW erläutern
die Zusammenhänge, diskutie-
ren und beantworten Fragen.
Ob Kaltverdunstung, Beleg-
einsicht oder Kürzungsrecht:
Nach diesem Abend dürfte vie-
len Mietern und Mieterinnen
einiges klarer sein. Der Eintritt
ist kostenlos,

Rotes Kreuz warnt
(Reg.) Das Deutsche Rote

Kreuz in Nordrhein-Westfalen
warnt aktuell vor Telefonbetrü-
gern, die sich als Mitarbeiter
des DRK ausgeben und unter
fadenscheinigen Begründun-
gen Bank- oder Versicherungs-
daten erfragen und um Über-
weisungen auf ein vorgegebe-
nes Konto bitten. Konkret wer-
den dabei im Namen des Deut-
schen Roten Kreuzes Produkte
und Informationen wie Bera-
tungsgespräche, Hausnotruf-
geräte, angeblich kostenlose
Pflegematerialien oder Pflege-
boxen angeboten. Unter faden-
scheinigen Begründungen wer -
den Bankdaten, Versicherungs-
daten oder anderweitige sensi-
ble Informationen erfragt.

Klarstellung: Das Deutsche
Rote Kreuz kontaktiert keine
Personen am Telefon, um die
Herausgabe von Daten, Spen-
denüberweisungen oder ander-
weitige sensible Informationen
zu erbitten. Es gilt, Anrufen-
den gegenüber misstrauisch zu
sein, die sich als Mitarbeitende
sozialer Institutionen oder
auch als Amtspersonen ausge-
ben. Angerufene sollten sich
am Telefon daher nicht unter
Druck setzen lassen und umge-
hend die Polizei informieren,
wenn sie Anrufe dieser Art er-
halten haben.

Mehrwegverpackung
(RS.) Ein Einkauf auf einem

regionalen Markt ist besonders
nachhaltig. Dies gilt auch für
die Remscheider Wochen-
märkte, die an fünf Tagen in
den verschiedenen Stadtteilen
stattfinden.

Um nun die Aufmerksamkeit
nochmal auf diese Märkte zu
richten und den Gedanken an
Nachhaltigkeit zu unterstüt-
zen, bietet das Stadtmarketing
ab sofort Mehrwegverpackun-
gen zum Einkauf auf dem hei-
mischen Markt an.

Zum Auftakt wird es am
Morgen des 6. April 2024 auf
den beiden Märkten in Rem-
scheid und Lennep eine kleine
Verschenkaktion geben, um
die Produkte vor Ort bekannt
zu machen. Danach sind alle
Produkte im Rathaus in Rem-
scheid (Raum 27/28) sowie bei
einigen Händlern auf den
Märkten selbst erhältlich.

Im Angebot befinden sich:
Einkaufstasche aus Baumwol-
le (4 Euro), Netze für Brot/
Obst/Gemüse (ab 3,50) sowie
eine Eierbox (4 Euro) mit
Kocheinsatz. Als Set (1 Ta-
sche, 2 Netze, 1 Eierbox) ist al-
les zusammen für 10 Euro zu
bekommen. Solange der Vorrat
reicht, sind zudem kleine Hel-
ferlein für den Einkauf in allen
Sets enthalten. Infos: stadtmar-
keting@remscheid.de
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Sport in der Region

Gute Teilnahme des Garyu Dojo
ETG 47 Wuppertal bei Deutscher Meisterschaft in Krefeld

(Reg.) Das Garyu Dojo der
ETG 47 glänzte bei der dies-
jährigen verbandsinternen Deut -
schen Meisterschaft im Kyo-
kushin Karate der Matsushima
Organisation in Krefeld mit
herausragenden Leistungen.

Felix brillierte im Kinder
Kumite (Kampf) und sicherte
sich souverän den ersten Platz
in seiner Kategorie. Ebenso be-
eindruckend war Teos Leis tung
im Kumite bis 13 Jahre, wo er
nach einer Serie herausfordern-
der Kämpfe den 3. Platz er-
reichte.

In der Kategorie Kata (Form)
für Kinder bis 14 Jahren trat
Anton an und obwohl er sich
nach einem kleinen Fehler be-
reits in der Vorrunde geschla-
gen geben musste, war es den-
noch eine bemerkenswerte Pre-
miere für alle, die zum ersten
Mal an einem Kyokushin Ka-
rate Turnier teilnahmen und
auf der Tatami eine starke Leis -
tung zeigten.

Abteilungsleiter und Trainer
Sensei Andreas zog ins Finale
der Kategorie Kata Master ein.
Ein Fehler im letzten Lauf
führte zur Niederlage in der
finalen Paarung aber er sicher-

te sich letztendlich den 2.
Platz. 

Die Teilnahme an diesem
Turnier markierte eine bedeut-
same Erfahrung für das noch
junge Garyu Dojo von der
ETG aus Wuppertal.

Aktuell gibt es noch freie

Plätze im regulären Training
für Kinder (ab 8 Jahren), Ju-
gendliche und Erwachsene.

Interessierte an einem Probe-
training können sich gerne bei
Sensei Andreas unter der Tele-
fonnummer 01 70 - 5 24 76 84
melden. 

Die Erfolgreichen (v. li.) Teo, Felix, Sensei Andreas, Anton

(Lü./PK) Das Grundstück an
der Linde in Lüttringhausen,
wo Britta Cronauge und ihr
Mann Thomas Hartung-Cron-
auge leben, ist größer als es
von außen den Anschein hat.
Zwei Hunde tollen herum, ein
Bettgestell bildet einen surrea-
len Blickfang, direkt am
Grundstück fährt die S7 vor-
bei. Eine riesige Araukarie bil-
det die Mitte des Areals.

Seit 15 Jahren lebt das Paar
mit seinen drei Kindern in
Remscheid. „Ich stamme aus
Wuppertal und bin in Ronsdorf
aufgewachsen“, erzählt Britta.
Thomas kommt aus den östli-
chen Bundesländern, aus der
Gegend um Magdeburg. Beide
sind beim Wuppertaler Voll-
playback-Theater tätig. „Ich
sage gerne: Ich spiele Theater
und arbeite als Theaterpädago-
gin“, sagt Britta. Thomas nennt
seine Arbeit anders. „Ein biss-
chen Comedian, ein wenig
Schauspieler, von vielen ein
bisschen. Auf jeden Fall
Künstler.“

In den Coronazeiten lag das
1997 gegründete Vollplayback-
theater, bei dem das Paar seit
26 Jahren tätig ist, zweieinhalb
Jahre lang brach. „Es passierte
nichts“, sagt das Ehepaar.
„Und anstatt auf der Couch
rumzusitzen, haben wir uns die

Farmfreun.de ausgedacht.“ Die
Farmfeun.de haben es sich zur
Aufgabe gemacht, über Tier-
schutz und artgerechte Tierhal-
tung zu informieren, das Ver-
ständnis für das Wohlergehen
und das Wesen der Tiere zu

fördern und alte Haustierras-
sen, die auf der Roten Liste ste-
hen, bekanntzumachen. Das al-
les macht das Paar durch das
Wecken von Spaß und Neugier.
„Wir machen das durch Thea-
terstücke“, verraten die beiden.

„Ich mache ein Ein-Perso-
nen-Stück über Hühner“, er-
zählt Britta. „Das Stück ist für
Vorschulkinder in der Kita
konzipiert. Ich schlüpfe in ver-
schiedene Rollen in diesem
Stück, das auf einem Bauern-
hof spielt. Es soll dort ein Rüh-
reifest stattfinden, aber die
Bürgermeisterin hat vergessen,
die dazu benötigten Eier einzu-
kaufen. Es ist ein interaktives
Stück, an dem sich die Kinder
jederzeit beteiligen können. Da
werden dann auch Fragen ge-
klärt wie: Wie heißt denn ei-
gentlich der Hühnermann?
Und wo kommen die Eier
her?“ 

Natürlich werden auch The-
men wie Nachhaltigkeit und
große Probleme, die die Groß-
zucht verursacht, angespro-
chen und behandelt. Ebenso
spielt die Vermittlung von Wis-
sen, dass das eigene Verhalten
Auswirkungen auf die Welt
hat, eine große Rolle. Deshalb
sind die Projekte der Farm-
freun.de im Sinne der außer-
schulischen Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE) zu
verstehen.

Ein zweites Theaterstück ist
auf Thomas zugeschnitten. In
„Wie kommt die Pommes auf
den Teller?“ informiert der
Schauspieler absolut kindge-

recht darüber, wie und wo denn
die leckere Knolle wächst, was
der Regenwurm damit zu tun
hat und ob der Wurm eigent-
lich Pommes mag. Das Ein-
Personen-Stück ist ebenso in-
teraktiv angelegt.

Thomas erklärt, dass die Fa-
milie keineswegs „Öko“ ist.
„Das ist doch ein ganz norma-
ler Weg“, findet er. „Das brin-
gen wir auch unseren eigenen
Kindern so bei. Wir erzählen
denen, wie alles zusammen-
hängt und welche Auswirkun-
gen es hat, wenn ein Huhn in
der Großzucht einen Platz von
wenigen Quadratzentimetern
zur Verfügung hat.“

Das Paar ist theaterpädago-
gisch gut unterwegs und hat
reichlich zu tun. „Ja, wir sind
ziemlich umtriebig“, beschrei-
ben das die beiden.

Aber bald geht es wieder auf
große Tournee mit dem Voll-
playback-Theater. „Wir wer-
den zwei Monate bundesweit
unterwegs sein“, erklärt Britta.
„Aber da wir zwei Hunde,
dreizehn Hühner und drei Kin-
der haben, können wir nicht
zusammen unterwegs sein. Ei-
ner muss immer zu Hause blei-
ben.“

Abgebote und Infos zu den
Farmfreun.den gibt es hier:
„Deine-farmfreun.de“.

„Wir sind ziemlich umtriebig“, unter anderem im Vollplayback-Theater im Bergischen Land

Schauspieler-Ehepaar Cronauge spielt für Kinder Theater

Immer in Bewegung und vielfach aktiv sind Thomas Hartung-
Cronauge und Britta Cronauge.                             (Foto: PK)

Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Elektro

Tamm GmbH

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK · PHOTOVOLTAIK

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Kunst in den Barmer Anlagen

(Ba.) Erstmals ist das neue Vereinsmagazin „Zauberhafte Barmer Anlagen“ kostenlos er-
hältlich. Es bietet einen Rückblick auf die OpenAir-Ausstellung „Alltagsmenschen“. Diese
Skulpturen von Christel Lechner waren 2014 zum 150jährigen Jubiläum des Barmer Ver-
schönerungsvereins in den Anlagen verteilt. Zehn Jahre später erinnern Fotos an dieses
Großereignis. Thematisiert ist außerdem das neue Projekt „Marper Wiesen“. Online-In-
formationen: www.barmer-anlagen.de                                                           (Foto: BVV)

(W.) Die siebte Ausgabe der
Wuppertaler Literatur Biennale
wird vom 3. bis 11. Mai 2024
zum Thema „Vom Verschwin-
den“ stattfinden. 

Tier- und Pflanzenarten, Res -
sourcen, Lebensräume, Tradi-
tionen, Begriffe, ganze Spra-
chen, kollektive Identitäten,
Zugehörigkeit, Erinnerungen –
sie alle haben etwas gemein-
sam: Sie verschwinden. Ange-
sichts der Bedrohungen durch
den sich verschärfenden Kli-
mawandel, Kriege und anderer
gesellschaftlicher Herausforde-
rungen erscheint die uns be-
kannte Lebenswelt flüchtiger
denn je. 

Literatur Biennale 
Die Wuppertaler Literatur

Biennale 2024 nimmt diese
Thematik auf: Geschichten
vom Verschwinden sind jedoch
nicht durchweg nostalgisch ge-
prägt. Gerade in der Literatur
offenbart sich das Verschwin-
den oft als Metamorphose oder
als einziger Ausweg aus einer
Sackgasse und wird damit zum
radikalen Kurswechsel, zum
Aufbruch in etwas Neues.

Die Wuppertaler Literatur
Biennale wird seit 2012 vom
Kulturbüro der Stadt Wupper-
tal in Kooperation mit regiona-
len Akteuren und Akteurinnen
aus dem literarischen Feld ver-
anstaltet.

Nur die Zweite des TSV siegt vor Ostern 
Deutliche Niederlage für die Germania – FC Remscheid spielt remis im Derby

(PK.) In der Fußball-Landes-
liga ist der FC Remscheid be-
kannterweise zwischen Gut
und Böse platziert. Deswegen
ist das 1:1 im Derby gegen den
SV 09/35 Wermelskirchen
auch kein Beinbruch. Letzten
Endes hilft es jedoch keinem
der beiden Teams weiter.

Am Sonntag erwartet der
FCR einen starken Gegner im
Röntgenstadion: Drt SC 1911
Kapellen-Erft, immerhin Ta-
bellenzweiter, kommt als Gast
zu den Remscheidern. Die Par-
tie beginnt um 15.00 Uhr.

Am darauf folgenden Mitt-
woch (10. April) spielt der FC
Remscheid beim SG Unterrath
in Düsseldorf, einem Team, das
noch vehement gegen den Ab-
stiegssog kämpft.

Der TSV 05 Ronsdorf konn-
te gegen den Tabellenletzten in
der Bezirksliga nicht gewinnen
und musste sich beim 2:2 ge-
gen die SSVg 09/12 Heiligen-
haus mit einem Pünktchen be-
gnügen. Der Abstand zu den
gefährdeten Rängen beträgt ak-
tuell fünf Punkte. Am Sonntag
ist der TSV Gastgeber in der
Partie gegen die 1. Spvg. So-
lingen-Wald, dem starken Ta-

Mit Dynamik und Spielfreude – wie hier im Spiel gegen Germania – sollte sich der TSV
in den nächsten Begegnungen aus der Gefahrenzone absetzen können.      (Fotos: db)

bellenfünften. Das Spiel wird
um 15.00 Uhr angepfiffen.

Einen schwarzen Tag er-
wischte die SSV Germania
1900, die gegen den TSV So-
lingen mit 1:5-Toren unterging.
Nun ist die Germania im tabel-
larischen Niemandsland (Sieb-
ter) angekommen, so dass die-
ses Ergebnis nicht viel bedeu-
tet. Die Germania ist am Wo-
chenende spielfrei (ungerade
Anzahl an Teams, da Ayyildiz
Remscheid zurückgezogen hat),
so dass man ohne Stress gegen
den Oberligisten Mülheimer

FC 97 testen kann. Das unglei-
che Duell soll am Sonntag um
15.00 Uhr beginnen.

Die Zweite des TSV 05
Ronsdorf konnte bei der Reser-
ve der SSVg 09/12 Heiligen-
haus mit 2:0-Toren gewinnen.
Allerdings benötigt das Team
der Ronsdorfer Reserve die
drei Punkte auch sehr drin-

gend. Der Gegner am Sonntag
dürfte ein anderes Kaliber sein,
denn der SSV 07 Sudberg hält
sich als Tabellenfünfter in der
Kreisliga A besser als erwartet
und spielt stark auf. Vielleicht
können die Ronsdorfer an ih-
rem Erfolg der Vowoche an-
knüpfen. Um 12.30 Uhr ist An-
pfiff in der Waldkampfbahn.



SO N N TA G SBLAT T Seite 8 Ausgabe 14 – 7. April 2024

Heikle Fracht durch die Stadt
Fischtransport von der Siegesstraße zur Hardt

(Reg.) Für den Um-
zug des Ganztagsgym-
nasiums Johannes Rau
ins Schulausweichquar-
tier am Dietrich-Bon-
hoeffer-Weg erhält das
Gebäudemanagement
der Stadt Wuppertal
(GMW) Unterstützung
vom Grünen Zoo. Denn
außer Gegenständen
müssen auch 26 lebende
Fische von der Sieges-
straße auf die rund zwei
Kilometer entfernte
Hardt gebracht werden.

Das Aquarium ist mit
seinen Außenmaßen von
151 mal 154 mal 61
Zentimetern zu groß und zu
schwer, um es in gefülltem Zu-
stand transportieren zu können.
Es muss also geleert und am
neuen Standort wieder gefüllt
werden. Was dabei zu beachten
ist, damit die Bewohner (zwei
Welse und 24 Barsche) keinen
Schaden nehmen, dafür fehlt
dem GMW, der Umzugsfirma
und der Schule jedoch das
Know-how.

Glücklicherweise wusste der
Grüne Zoo Rat und sagte seine
Hilfe zu. Am Mittwoch, 3.
April 2024, sichern Tierpfleger
Dominik Töller und seine Kol-
legin Franziska Wild die Fi-

sche, begleiten sie zum neuen
Standort und setzten sie dort
wieder fachgerecht ins Aquari-
um. Der gesamte Vorgang
nimmt etwa sechs Stunden in
Anspruch.

Für den Umzug des Gymna-
siums, der am 25. März 2024
begonnen hat, bleiben insge-
samt nur acht Werktage Zeit,
ehe am Montag, 8. April 2024,
der Schulbetrieb auf der Hardt
startet. Insgesamt gilt es in den
Osterferien fast 1.100
Kubikme ter zu bewegen. Dies
entspricht etwa 60 Ladungen
eines 7,5-Tonners. Allein 500
Kartons und 150 Umzugswan-

nen wurden gepackt.
Die neu bestellten Möbel

sind bereits seit einiger Zeit im
Gebäude. Die naturwissen-
schaftlichen Räume wurden
schon vom Generalunterneh-
mer eingerichtet. Um Abbau,
Transport und Aufbau der
Mensa-Küche kümmert sich
eine Küchenfirma.

Nach dem Umzug werden
dann diejenigen Gegenstände
der Schule, die nicht auf die
Hardt mitziehen sollten, ent-
sorgt beziehungsweise bis zum
Ende der Sanierungsarbeiten
des Schulkomplexes Sieges-
straße zwischengelagert.

Hier ist besondere Vorsicht angesagt.                   (Foto: F. Buetz)

Leserbrief

Schildbürgerstreich sprich L419
Was sagt eigentlich Google

zu Schildbürgerstreichen?
Zitat: „Dumme Handlung,

deren Absicht nicht funktio-
niert oder deren Zweck kom-
plett verfehlt wird, heute häu-
fig auf Fehlplanungen der öf-
fentlichen Hand bezogen.“

Das geschieht zur Zeit mit
dem Vorhaben L419.

Was man unter Umständen
ortsfernen, schlecht unterrich-

teten Verwaltungsbeamten
noch großzügigerweise nach-
sehen könnte, ist unverständ-
lich für das Verhalten unseres
Oberbürgermeisters, der Stadt-
verwaltung und ganz beson-
ders des Stadtrates.

Hier toleriert man offensicht-
lich eine Ausgabe von wahr-
scheinlich mehr als 100 Millio-
nen Euro, ohne die bestehende
Situation zu verbessern – im

Gegenteil wird sie stark ver-
schlechtert.

Die Belastungen für die Be-
wohner des Autobahnzubrin-
gers Linde sind kaum noch zu-
mutbar.

Ein ganzer Stadtteil wird in
seiner Struktur verändert. Als
„normal“ denkender Mensch
fragt man sich natürlich nach
den Gründen.

Wird der Stadtteil im Tal we-

niger geschätzt? Höchst wahr-
scheinlich (siehe Forensik und
Gefängnis).

Ist der in unserer Zeit meist-
geliebte Treibstoff Geld der
Grund?

Der Ausbau der L419 ohne
den vorhergehenden Anschluss
an die A1 bleibt ein Schildbür-
gerstreich.

Gerhard Lenz
Wuppertal-Ronsdorf
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(Lü.) Das Huhn gilt als das
häufigste Haustier des Men-
schen. Weltweit werden rund
20 Milliarden Tiere gehalten,
damit kommen statistisch auf
jeden Menschen drei Hühner.
Die Haltung von Hühnern als
Haustiere wird auch in Europa
beliebter. Britta Cronauge und
ihr Mann Thomas von den
Farmfreun.den geben Tipps für
„Hühnerhalteranfänger“.

„Der Begriff ‚Dummes
Huhn‘ stimmt nicht“, sagt Brit-
ta. „Manche der Tiere können
kleine Kunststücke lernen.
Und Hühner sind so individuell
wie Hunde. Sie eignen sich als
Streicheltiere, andere sind for-
dernd, wieder andere gar auf-
dringlich. Hühner sind sehr ge-
chillt und kommen mit Hektik
und Stress schlecht zurecht.“

Als Anfänger der Hühnerhal-
tung sollte man den Platz, den
die Tiere für eine artgerechte
Haltung benötigen, unbedingt
beachten. Man sagt, das ein
Huhn ein Minimum von zehn
Quadratmetern als ausreichend
empfindet. „Und da man Hüh-
ner nie alleine, sondern wenig-
stens drei miteinander halten
sollte, sind das schon 30 Qua-
dratmeter“, sagt Britta Cronau-
ge, die im eigenen Garten 13
Hühner hält. Ein Hahn ist kein
Muss zur Hühnerhaltung. „Die
sorgen aber für Nachwuchs
und für Ordnung.“

Man benötigt einen Stall und
ein Freigelände. Bei letzterem
ist die Wahl des Zaunes wich-

tig. „Hühner haben Fressfein-
de“, weiß Britta. „Und die
kommen vom Boden und auch
aus der Luft.“ Sie nennt Ha-
bichte und Milane, aber auch
den Fuchs, Dachse und Mar-
der. „Der Zaun muss schon sta-
bil sein, 40 bis 50 Zentimeter
in die Erde reichen und klein-
zellige Waben haben“, führt sie
die Bedingungen zum Schutz
der Hühner auf. „Je weniger
Wildvögel sich ins Gehege ver-
irren, desto kleiner ist die
Möglichkeit, dass die Vogel-
grippe zuschlägt.“ Auch zum
Stall müssen sich Anfänger
Gedanken machen. „Was will
ich haben?“, erklärt Thomas
die Basis. „Will ich eine elek-
trische Hühnerklappe oder die
Hühner jedesmal selbst hinein-
oder hinauslassen? Soll es ein 
fester oder ein mobiler Stall
sein? Wenn fest, dann könnte
eine Baugenehmigung anste-
hen. Wieviel Sitzbretter müs-
sen für die Hühner im Stall
sein? Alles das muss man vor-
her abklären.“

Und noch mehr, wie Britta
weiß. „Der neue Hühnerhalter
sollte sich vorher informieren,
wo der nächste Tierarzt ist, der
Nutztiere behandelt. Die gibt
es nämlich nicht so häufig.
Hähne krähen, weshalb man
zuvor die Reaktion der Nach-
barschaft erfragen sollte. Man
soll gar nicht glauben, wieviel
Prozesse wegen krähenden
Hähnen geführt werden. Ich
muss jedes Tier bei der Tier-

seuchenkasse anmelden, des-
gleichen beim Veterinäramt.
Regelmäßige Impfungen ge-
gen die Vogelgrippe sind
Pflicht, entweder durch eine
Spritze oder über das Trink-
wasser.“ Dazu kommen, so die
im Hauptberuf als Theaterpäd-
agogin tätige Britta, grundsätz-
liche Fragen. „Woher bekom-
me ich meine ersten Hühner?“
ist eine davon. „Welche Rasse
will ich haben? Gibt es seriöse
Züchter in der Gegend? Wo
kaufe ich das Futter für die Tie-
re? Will ich mich von den Tie-
ren ernähren (Eier, Fleisch)?
Oder will ich sie als Hobby
einfach nur halten?“ Und man
sollte auch bedenken, was zu
tun ist, wenn der Milan wirk-
lich mal zugeschlagen hat.
„Will und kann ich ein Huhn
schlachten? Was ist zu tun,
wenn es wirklich mal schnell
gehen muss?“

Für die Anfänger sind ruhi-
gere Rassen zu empfehlen. Or-
pington-Hühner sowie Brah-
mas kommen in Frage. „Die
sind nicht anspruchsvoll“,
weiß das Paar. „Die kann man
gut beobachten. Man ent-
schleunigt dabei total.“

Nach der Anschaffung des
Stalls und der Hühner selbst
sind die laufenden Kosten sehr
überschaubar. „Ein Sack Futter
kostet 20 Euro, und da kommt
man Monate mit aus.“ Ansons -
ten sei der Umgang mit Hüh-
nern unkompliziert und mache
Spaß.

Tipps für Anfänger – Über Fressfeinde und Schutzzäune

Hühner machen Spaß

Die wilde 13 – dreizehn Hühner werden von Familie Cronauge gehalten.            (Foto: PK)

L419 – Baumfällungen für den Ausbau
Am 2. April lese ich in der

WZ auf Seite 13, dass das Land
Fördermittel für die Wieder-
aufforstung erst einmal stoppt.
Begründung ist, dass die etati-
sierten Landesmittel letztend-
lich nicht ausreichen – und
jetzt erst einmal ein Kassen-
sturz gemacht werden muss;
auch um die Rahmenbedingun-
gen für die kommende Herbst-
pflanzung abzustecken. Im

Klartext: Ob dafür dann noch
Fördermittel zur Verfügung
stehen werden, steht momen-
tan in den Sternen. Dabei seien
zwingend Aufforstungen vor-
zunehmen, weil vor allem Wäl-
der unter anderem in Ronsdorf
geschädigt sind.

Dieselbe Landesregierung
hat vor nicht langer Zeit be-
schlossen, in Ronsdorf über
100 GESUNDE Bäume zu fäl-

len, damit an deren Stelle eine
autobahnähnliche Straße ge-
baut werden kann. Und dafür
wird sogar Geld bereitge-
stellt!!!!

Selbst wenn es sich hierbei
vermutlich um zwei verschie-
dene Geldtöpfe handelt. Herr
beider Töpfe dürfte aber das
Ministerium Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr sein.

Mir fehlen auf jeden Fall die

Worte, dass an diesem völlig
unsinnigen Projekt L419
krampfhaft festgehalten wird,
koste es was es wolle.

Ein weiteres trauriges Bei-
spiel der politischen Glaub-
würdigkeit.

Ulrich Hartmann-Sartor
Waldfrieden 46

42369 Wuppertal

Unser Wochenend-Rätsel

Ständeverkauf für das Lui-
senfest am 10.04.2024 von 17
bis 19 Uhr. Wuppertals belieb-
tes Szene-Viertel feiert am 26.
Mai ab 9 Uhr. Trödeln, klönen,
essen, feiern. Die IG Luisen-

straße veranstaltet das legendä-
re Wuppertaler Luisenfest.

„Wir haben das komplette
Festgelände in Standparzellen
aufgeteilt. Jede Parzelle hat ei-
nen festgelegten Preis, welcher

je nach Größe oder Art der
Nutzung berechnet wird. Alle
Interessierte für Trödelstände
sind herzlich eingeladen, in das
Fotostudio von Wolf Birke,
Luisenstr. 87A am 10. April
zwischen 17-19 Uhr zu kom-

men. Danach werden auch Re-
servierungen per Mail an
ig@luisenstrasse-ev.de entge-
gengenommen.

Aktuelles zum Fest gibt es
auf Instagram.com/luisenvier-
tel_wuppertal/

kurz notiert


